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und tten aun den Herrn alſo ein Zwiegeſpräch, eine Form,
welche dem Unterrichte große Lebendigkeit gibt Die Sprache iſt lar
und deutlich, die Sätze kurz, darum jeder, auch einer minder gebildeten
Perſon, eicht verſtändlich. Das Iu große Vorzüge, die Nur wenige,
ſelbſt unter den beſten Lehr und Erbauungsbüchern beſitzen ürften
Nur ern Mangel iſt, der dem achtſamen eſer gleich In die Augen
fällt Das hU Meßopfer iſt viel 3u urz behandelt. Dem Unterrichte
über die Meſſe, welche och den Mittelpunc der geſammten Gottes-
verehrung ildet, iſt NUL ein einziges Blatt gewidmet. Dieſem Mangel
äre, ohne den Umfang des U  e (451 Seiten) 3u vergrößern und
deſſen Preis 3 erhöhen, Ur Hinweglaſſung der lateiniſchen Meß⸗
und Veſpergebete und Hymnen, mit enen eine katholiſche Jungfrau
ohnehin nichts anzufangen weiß, leicht abzuhelfen. Dieſer Mangel
iſt oh eine fühlbare Lücke, u aber den großen Vorzügen des
Buches keinen Eintrag. a8 Format iſt lein ctav, daher recht
handſam. Auch für die äußere Ausſtattung hat die Herder 'ſche
Verlagshandlung In Freiburg m Breisgau gut eſorgt. Das Papier
iſt ſchön und ſtark, der vU auch für ſchwächere Augen gut leſerlich.
Eine maſſenhafte Verbreitung dieſes Buches miter dem weiblichen Ge
El  e edigen Standes kann ˖

ir die Seelſorge vom größten
Utzen ſein.

asberg. Alois 0 0 ch I Pfarrvikar.
Geiſtliche Einſamkeit den Monatliche Vorbereitung auf

den Tod, Bonifazius cainz aus dem Kapuziner⸗
orden II Auflage, ainz, Kirchheim 1882

Der Verfaſſer verfolgt mit der Herausgabe dieſes üchlein den
lobeswerthen Zweck der n vielen Klöſtern gepflogenen Uebung, einen
Tag des Monates beſonders der Vorbereitung auf einen glückſeligen
Tod zu widmen, m weiteren Kreiſen Eingang 3u verſchaffen. Die
eminente Wichtigkeit des Gegenſtandes, die durchaus praktiſche An
ordnung und Ausführung des Betrachtungsſtoffes zumeiſt einem
Meiſter mn der Betrachtung, Chaignon, entnommen ſprechen laut
53  U Gunſten des Uches. Einige Bemerkungen jedoch ſeien un erlaubt
Wenn der Verfaſſer d Uebung mit dem Empfange der heil Communion
3 beginnen heißt, dann aber befiehlt, am Nachmittag wenigſtens eine
halbe Uunde darauf 3 verwenden, „e 0 ernſtlich über den gegen⸗
wärtigen Zuſtand der Seele nachzudenken und eine gründliche und
ernſte rüfung deſſelben vorzunehmen,“ 0 iſt da Im Allgemeinen nicht
räthlich und könnte eine Schul für Skrupulanten werden. Die Zeit
nach dem Empfange der heil Communion iſt 3u einer jeden geiſtlichen
Ue bung beſſer geeignet, als zur Erforſchung ſeines Gewiſſens.
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Die Communion als „Wegzehrung“ (Seite 3) bei Keſun dem
Leihe empfangen wollen, kann Oh unuur heißen, die X Communion
mit jener Vorbereitung und Andacht zu empfangen, al  O ob dieſe die
letzte ſeines Lehens bäre

Wenn der Verfaſſer ferner anordnet, an dieſem Tage ſelbſt „die
nöthigen Arbeiten und Geſchäfte zu beſeitigen,“ 0 wird nan das wohl
ſchwer II praxi erreichen können. Endlich iſt 68 och einſeitig SY 220
truur Rodriguez als geiſtliche Leſung für die ganze Uebung zu empfehlen,
da ſelber doch viel ſchwerer zu haben iſt, als das faſt n jedem
Hauſe aufliegende oldene Büchlein der Nachfolge Chriſti

Sehr gut verwendbar iſt das Büchlein drei⸗, ünf⸗ oder acht
tägigen Exercitien.

Lasberg. Franz Büſſermayr.

Ein Buch der Wei heit. Bilder und Gleichniſſe zum Gebrauche
für Katecheten und Prediger und Belehrung und Erbauung jedes
Gläubigen. Geſammelt IDr Fr H U Ul un, Dompropſt.
Würzburg, Bucher, Theil 307 Seiten.

M  Ste der Titel ſagt, enthält das Büchlein (es ieg dem Rezenſenten
der dritte Theil vor) mn alphabethiſcher rdnung mehrere Bilder

un Gleichniſſe über verſchiedene Punkte, wie ſie für Prediger und
Katecheten, un auch für die Gläubigen 9  5 aſſen und von Nutzen
u Dieſe Bilder und Gleichniſſe In meiſt den Werken der heil.
dter und kirchlichen Schriftſteller entnommen und hier glücklich Ver⸗

werthet. Der Inhalt iſt reichhaltig * Punkte), die Artikel ſind
uu ihrer größten Mehrzahl religiöſer Natur Almoſen, Andacht,
Arheitſamkeit, Barmherzigkeit, El Demuth, Ewigkeit, Faſten, Ehr⸗
furcht, Freundſchaft Die Gleichniſſ bet den einzelnen Worten
ſind un der Regel ſehr treffend, E heißt eS bet „Aerger⸗
nis“ „Di Aergernis geben, u die Muſikanten des Teufels, durch
dte er den Menſchen Tanze aufſpielen läßt.“ (8 Chryſoſtomus
oder „Um eine Klie zu entblättern, reicht die and de geringſten
un dummſten Renſchen hin, allein ſie wieder mit den abgeriſſenen
Blättern zu bekleiden, dazu rei die Kunſt der geſchickteſten Stickerin
nicht hin: durch gegebenes Aergernis Schaden anrichten, iſt ſehr
leicht; aber Die ſchwer iſt es, dieſen Schaden wieder gut machen.“
Bei „Altarsſakrament“ iſt der Ausſpruch des 1 Thomas Aquin.
angeführt: „So wie der Edelſtein, C*½ einen Strahl von ich
wirft, nicht N Schönheit und erth abnimmt, 0 nimmt auch der
Leib Jeſu Chriſti nicht ab, venn wir auch alle davon genießen.“ Bei
em orte „Unbilden“ iſt folgender chöner Ausſpruch des heil


